
Womit muss sich der Vorstand 

täglich auseinandersetzen? 
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 „Ja, ich nehme die Wahl an.“ – Auf was habe ich mich damit 
eingelassen

 Leitung des Vereins, was heißt das? 

 Abschluss zahlreicher Verträge

 Kassenführung

 Organisation/Abschluss von (Kleingarten-)Pachtverhältnissen 

 Organisation von Vereinsaktivitäten

 Feierlichkeiten, Gefahren. Risiken

 U.s.w., u.s.w., …
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 I. Teil: Bundeskleingartengesetz 

 II. Teil: Bedeutung der Satzung – Verhältnis BGB

 III. Teil: Vorstand 

 IV. Teil: Allgemeines, Fragen usw.
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Kleingartenpachtverhältnis Vereinsrechtsverhältnis

 BKleingG

 Vertragsabschluss

 Pacht (§ 581 bis 584b BGB)

 Kündigung

◦ des Pächters (Kleingärtner)

◦ des Verpächters

◦ des 
Grundstückseigentümers

◦ bei Tod des Kleingärtners

 Kleingärtn. Gemeinnützigkeit

 Satzung
 BGB §§ 22-79 BGB
 Aufnahmeantrag /Beschluss
 Vereinsbeitrag
 Beendigung der 

Mitgliedschaft
◦ Austritt aus dem Verein
◦ Ausschluss aus dem 

Verein
◦ Auflösung des Vereins
◦ Tod des Mitgliedes

 Steuerl. Gemeinnützigkeit
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Gartenordnung  
 

Wirtschaftsgemeinschaft

 Regelungen zur Nutzung 
des Gartens:

 Gestaltungsregelungen zum 
Garten

 Welche Bäume,

 Welche Spielgeräte,

 Bauart der Laube

 Einsatz von 
Pflanzenschutzmittel,

 Ruhezeiten

➢ Stromgemeinschaft

▪ Eigentumsverhältnisse an der 
Stromanlage,

▪ Abrechnung des verbrauchten 
Stroms über den Verein oder 
über andere?

➢ Gemeinsame Photovoltaik-
Anlagen

➢ Wassergemeinschaften
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 Gesetz vom 01.04.1983

 Entscheidung des BVerfG vom 12.06.1979

 Geltungsbereich: ganz Deutschland – Bundesgesetz

 Betrifft alles ab 01.04.1983

 Bedeutet: Alles was vorher zulässig errichtet wurde, 
hat Bestandsschutz – nicht nur Duldung – es 
müssen aber Verträge oder ähnliches, zur 
Zulässigkeit geben (z.B. Größe der Laube, 
Flächengröße) §18 BKleingG

 § 4 BKleingG: Kleingartenpachtverträge – Geltung 
weiterer Bestimmungen, PachtR §§ 581 bis 584a 
BGB, aber auch §§ 305 BGB usw.
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 Vier Abschnitte:

◦ Erster Abschnitt: Allgemeine Vorschriften (§§ 1-3 BKleingG)

◦ Zweiter Abschnitt: Kleingartenpachtverhältnisse (§§ 4-13 BKleingG)

◦ Dritter Abschnitt: Dauerkleingärten (§14 – 15 BKleingG)

◦ Vierter Abschnitt: Überleitungs- und Schlussvorschriften (§§ 16-22                                             
BKleinG)
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Zwischen dem KGV Grüne Scholle e.V.

- als Verpächter -

vertreten durch den Vorstand

und seinem Mitglied/seinen Mitgliedern

den Eheleuten

Hans Meyer     geboren am 20.10.1992

Emma Konopke    geboren am 15.05.1986

wohnhaft in 27777 Ganderkesee, Hohenkamp 12

Telefon +49179 1234567

E-Mail meyerkonopke@t-online.de

- als Pächter -.

wird nachstehender Kleingartenpachtvertrag geschlossen:
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 § 6 Vertragsdauer

 § 16 BKleingG (Überleitungsvorschriften für 
bestehende Kleingärten)

 Eingeschränkte Vertragsfreiheit
◦ Pachtverhältnisse auf bestimmte Zeit – sogen. befristete Verträge – bei 

Zwischenpacht- und Unterpachtvertrag grundsätzlich möglich, es sei denn: 

Dauerkleingärten i.S.d. § 6 BKleingG, oder solche, die mit einer Gemeinde 

abgeschlossen wurden, § 16 Abs. 2 BKleingG

◦ Pachtverhältnisse auf unbestimmte Zeit per Vereinbarung grundsätzlich möglich, 

wenn kein wirksamer Bebauungsplan besteht.

◦ Dauerkleingärten vor in Kraft treten des BKleingG

◦ Bedeutung des Bebauungsplanes für die Dauer des Zwischenpachtvertrages 

◦ Folgen für den individuellen Unterpachtvertrag zwischen BV/Verein u. 

Kleingärtner
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 Definition - Gesetzestext

§ 1 BKleingG
  Begriffsbestimmungen
(1)  Ein Kleingarten ist ein Garten, der

1. dem Nutzer (Kleingärtner) zur nichterwerbsmäßigen Nutzung, 
insbesondere zur Gewinnung von Gartenbauerzeugnissen für den 
Eigenbedarf, und zur Erholung dient (kleingärtnerische Nutzung) und

2. in einer Anlage liegt, in der mehrere Einzelgärten mit 
gemeinschaftlichen Einrichtungen, zum Beispiel Wegen, Spielflächen 
und Vereinshäusern, zusammengefasst sind (Kleingartenanlage).

(2)  Kein Kleingarten ist …
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Der BGH hat die Leitsätze seiner Entscheidung wie folgt formuliert: 

a) Eine Kleingartenanlage setzt nicht voraus, dass 
wenigstens die Hälfte ihrer Fläche zur Gewinnung von 
Gartenbauerzeugnissen für den Eigenbedarf 
(insbesondere Obst und Gemüse) genutzt wird. 

b) Es genügt, wenn diese Nutzung den Charakter der Anlage 
maßgeblich mitprägt. 

c) Dies ist in der Regel anzunehmen, wenn wenigstens 1/3 
der Fläche zum Anbau von Gartenbauerzeugnissen für 
den Eigenbedarf genutzt wird. Besonderheiten, wie eine 
atypische Größe der Parzellen, topografische 
Eigentümlichkeiten oder eine Bodenqualität, die den 
Anbau von Nutzpflanzen teilweise nicht zulässt, können 
eine vom Regelfall abweichende Beurteilung rechtfertigen.
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 Gehören auch Zierpflanzen (Blumen, Stauden 
usw.) zur gärtnerisch genutzten Fläche? (strenge 
Auslegung – nein)

 Ein Drittel des Gartens mit Obst und 
Gemüseanbau
◦ oder 

 Ein Drittel der ganzen Kleingartenanlage mit Obst 
und Gemüseanbau
◦ dann in den individuell genutzten Gärten wesentlich 

größere Anteile
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Beispiel für/gegen Drittelteilung
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Beispiel für/gegen Drittelteilung
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 Drittelteilung im (jur.) Streit:
◦ Kommentierung 

◦ Ansicht des BDG, bezieht sich nur auf den einzelnen Garten 
oder auf die gesamte Anlage

 Entscheidung des OLG München vom 17.06.2021 
(32 U 3372/17):
„Nach Ansicht des Senats ist auf die Gesamtheit der überlassenen 
Parzellen ohne Einbeziehung der Gemeinschaftsflächen abzustellen. 
Denn die Zusammenfassung der Gärten mit gemeinschaftlichen 
Einrichtungen wie Wegen, Spielflächen, Vereinshäusern und 
Einfriedungen ist per definitionem Teil der Prägung als Kleingarten 
(§ 1 Abs. 1 Nr. 2 BKleingG)“ (Seite 24)
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 Lauben und andere bauliche Anlagen im 
Kleingarten:
◦ § 1 Abs.2 BKleingG

 Im Kleingarten ist eine Laube in einfacher Ausführung mit 
höchstens 24 Quadratmeter Grundfläche einschließlich 
überdachtem Freisitz zulässig; die §§ 29 bis 36 des 
Baugesetzbuchs bleiben unberührt. Sie darf nach ihrer 
Beschaffenheit, insbesondere nach Ausstattung und Einrichtung, 
nicht zum dauernden Wohnen geeignet sein.

 Gewächshäuser, Kinderspielgeräte, Schwimmbecken, 
Hochbeete, Geräteschuppen usw.

 Photovoltaikanlagen

 Cannabis im Kleingarten

Oldenburg, 15. März 2025
Vorstandsarbeit im 

Kleingartenverein 16



 Bestandsschutz – Regelung in § 18 BKleingG

 § 18 Überleitungsvorschriften für Lauben

 (1) Vor Inkrafttreten dieses Gesetzes rechtmäßig errichtete Lauben, 
die in § 3 Abs. 2 vorgesehene Größe überschreiten, können 
unverändert genutzt werden.

 (2) Eine bei Inkrafttreten dieses Gesetzes bestehende Befugnis des 
Kleingärtners, seine Laube zu Wohnzwecken zu nutzen, bleibt 
unberührt, soweit andere Vorschriften der Wohnnutzung nicht 
entgegenstehen. Für die Nutzung der Laube kann der Verpächter 
zusätzlich ein angemessenes Entgelt verlangen.
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 Bestandsschutz im Sinne des § 18 BKleingG bedeutet, dass 
die vorhandene bauliche Anlage für die Dauer des Bestandes 
in ihrer – so bisher rechtmäßig gewesenen – Nutzung bleiben 
darf. Sie deckt auch die Befugnis, das Bauwerk instand zu 
halten und Reparaturen durchzuführen. Entscheidend ist 
aber, dass die Identität der vorhandenen Laube erhalten 
bleibt. Kennzeichen dieser Identität sind unter anderem 
Standort, Bauvolumen, Zweckrichtung und ein adäquates 
Verhältnis zwischen dem ursprünglichen Gebäude und den 
Instandhaltungsmaßnahmen, sodass das ursprüngliche 
Gebäude als Hauptsache erhalten bleibt. (Schleswig-Holstein 
OLG, Urteil vom 29. Juni 2022 – 12 U 137/21)

 Erstmals Feststellung zur Laubenhöhe – 5 m sind zu hoch

 Bestandsschutz hängt an der Laube - nicht am 
Pachtverhältnis oder gar am Pächter
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 Beendigung des Kleingartenpachtverhältnis 
durch:

◦ Fristlose Kündigung gemäß § 8 BKleingG

◦ Fristegerechte Kündigung gemäß § 9 BKleingG

◦ Einvernehmliche Vertragsbeendigung

◦ Tod des Kleingärtners § 12 BKleingG
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  § 7 Schriftform der Kündigung

 Die Kündigung des Kleingartenpachtvertrages 
bedarf der schriftlichen Form.

 Fax: ist keine schriftliche Form

 E-Mail:  ist keine schriftliche Form
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 § 8 Kündigung ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist

 Der Verpächter kann den Kleingartenpachtvertrag ohne 
Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen, wenn

 1. der Pächter mit der Entrichtung der Pacht für mindestens ein 
Vierteljahr in Verzug ist und nicht innerhalb von zwei Monaten 
nach Mahnung in Textform die fällige Pachtzinsforderung erfüllt 
oder

 2. der Pächter oder von ihm auf dem Kleingartengrundstück 
geduldete Personen so schwerwiegende Pflichtverletzungen 
begehen, insbesondere den Frieden in der Kleingärtner-
gemeinschaft so nachhaltig stören, dass dem Verpächter die 
Fortsetzung des Vertragsverhältnisses nicht zugemutet werden 
kann.
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 § 9 Abs. 1 Ziff. 1 BKleingG – Ordentliche Kündigung -

(1) Der Verpächter kann den Kleingartenpachtvertrag 
kündigen, wenn

 1. Der Pächter ungeachtet einer in Textform abgegebenen 
Abmahnung des Verpächters eine 

 nicht kleingärtnerische Nutzung fortsetzt oder andere 
Verpflichtungen, die die Nutzung des Kleingartens 
betreffen, nicht unerheblich verletzt, insbesondere die 

 Laube zum dauernden Wohnen benutzt, 
 das Grundstück unbefugt einem Dritten überlässt, 
 erhebliche Bewirtschaftungsmängel nicht innerhalb einer 

angemessenen Frist abstellt oder geldliche oder sonstige 
Gemeinschaftsleistungen für die Kleingartenanlage 
verweigert.

(2) …

Oldenburg, 15. März 2025
Vorstandsarbeit im 

Kleingartenverein 24



 Zahlungsverzug

 Erhebliche Belästigungen- Anlass zu 
berechtigten Beschwerden

 Beispiele: (nach Nessler § 8 BKleingG Rdn. 7,8
◦ Aufbewahren einer Waffe

◦ Anbau von Cannabis

◦ Bezeichnung des Vorstandes als „Idioten und 
Deppen“

◦ Fortgesetzter ruhestörender Lärm

◦ Unbefugte Tierhaltung

Nicht: Bewirtschaftungsmängel
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Kleingärtnerverein Deichhorst
vertr. d.d. Vorsitzenden Manfred Mustermann und die 2. Vorsitzende Monika 

Musterfrau
Friedrich-Ebert-Straße 15
27749 Delmenhorst

Herrn
Felix Störer
Baumstraße 77
27753 Delmenhorst      

      08. Juni 2023  

Abmahnung

Sehr geehrter Herr Störenfried,
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Sehr geehrter Herr Störer,

 der Vorstand hat sich auf seiner Sitzung am 01.06.2023 
erneut mit dem Zustand Ihres Kleingartens beschäftigen 
müssen. Wir haben Sie bereits wiederholt darauf aufmerksam 
gemacht, dass die von Ihnen errichtete Gartenlaube inklusive 
überdachtem Freisitz mehr als 24 qm überdachte Fläche hat. 
Sie haben sich auch nicht an den von Ihnen eingereichten 
Bauantrag gehalten. Von uns ist Ihnen auch nur die zulässige 
Größe genehmigt worden. 

 Ferner haben Sie zwei weitere Bauten von 4 und 6 qm 
errichtet. Dafür liegt keine Genehmigung vor. Wir fordern Sie 
auf, diese Nebengebäude zu entfernen und die Gartenlaube 
auf die zulässige, von Ihnen beantragte Größe von maximal 
24 qm zurückzubauen. 
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 Wir geben Ihnen Gelegenheit, diese Verpflichtung bis zum 01. 
Juli 2023 auszuführen. Sollten Sie innerhalb der 
vorgegebenen Frist der Aufforderung nicht nachkommen, 
müssen Sie damit rechnen, dass wir den Pachtvertrag 
kündigen werden. 

 Mit freundlichen Grüßen

................................................. .....................................

 1. Vorsitzender    2. Vorsitzender 
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 Beendigung des Kleingarten-Unterpachtvertrages  - Tod des 
Kleingärtners

 § 12 BKleingG

 (1) Stirbt der Kleingärtner, endet der Kleingartenpachtvertrag mit dem Ablauf 
des Kalendermonats, der auf den Tod des Kleingärtners folgt.

 (2) Ein Kleingartenpachtvertrag, den Eheleute oder Lebenspartner 
gemeinschaftlich geschlossen haben, wird beim Tode eines Ehegatten oder 
Lebenspartner mit dem überlebenden … Lebenspartner fortgesetzt. Erklärt 
der überlebende Ehegatte oder Lebenspartner binnen eines Monats nach dem 
Todesfall in Textform gegenüber dem Verpächter, dass er den 
Kleingartenpachtvertrag nicht fortsetzen will, gilt Absatz 1 entsprechend.

 (3) Im Falle des Absatz 2 Satz 1 ist § 568 Abs. 1 u. 2 des BGB über die 
Haftung und über die Anrechnung der gezahlten Miete entsprechend 
anzuwenden.
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 Gesetzliche Regelungen im BGB §§ 21-79a 
BGB

 Auftragsverhältnis bei Vorstandsbestellung

 §§ 662 ff BGB 

 Gartenordnung

 Allgemeine Geschäftsbedingungen, bei 
Unterpachtverträgen §§ 305 ff BGB beachten
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 § 40 BGB Nachgiebige Vorschriften

 Die Vorschriften des § 26 Abs. 2 Satz 1, des 27 
Abs. 1 und 3, , der §§ 28, 31a Abs. 1 Satz 2 sowie 
der §§ 32, 33 und 38 finden insoweit keine 
Anwendung als die Satzung ein anderes bestimmt. 
Von § 34 kann auch für die Beschlussfassung des 
Vorstandes durch die Satzung nicht abgewichen 
werden

 Deshalb: Gestaltungsmöglichkeiten durch Satzung.
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 § 26 Abs. 2 Satz 1: Vertretungsbefugnis des Vorst.

 § 27 Abs. 1: Bestellung des Vorstandes durch MV

 § 27 Abs. 3: Entgelt für Vorstandstätigkeit

 § 28: Beschlussfassung des Vorstandes

 § 32: Zuständigkeit der Mitgliederversammlung

 § 33: Satzungsänderung

 § 38: Mitgliedschaftsrechte  

 § 41: Mehrheitsverhältnisse bei Auflösung
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 Fester Aufbau ist nicht vorgegeben aber üblich, meist achten 
die Finanzämter auf bestimmte Formulierungen

 Die Satzung sollte in Paragrafen und Absätze gegliedert sein

 Einheitliche Geschlechterformulierung

 Gleiche Begriffe verwenden (zum Beispiel 
"Jahreshauptversammlung" oder "Mitgliederversammlung" 
oder "Kassen- und Rechnungsprüfer")

 Klare und verständliche Formulierungen

 Die Satzung soll in sich stimmig sein

 Die Satzung soll den Mitgliedern und dem Vorstand die Arbeit 
erleichtern
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 Beschlüsse und Wahlen
 § 32 Mitgliederversammlung; Beschlussfassung

 (1) Die Angelegenheiten des Vereins werden, soweit sie nicht vom 
dem Vorstand oder einem anderen Vereinsorgan zu besorgen sind, 
durch Beschlussfassung in einer Versammlung der Mitglieder 
geordnet. Zur Gültigkeit der Beschlüsse ist erforderlich, dass der 
Gegenstand bei der Berufung bezeichnet wird. Bei der 
Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen.

 (2) (hybride Versammlung)

 (3) Auch ohne Versammlung der Mitglieder ist ein Beschluss gültig, 
wenn alle Mitglieder ihre Zustimmung zu dem Beschluss schriftlich 

erklären.
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 Grundsätzlich wird jedes Mitglied für sich gewählt

 Blockwahl möglich, wenn die Satzung dies vorsieht

 Wählbarkeit 

 Wahlen müssen in der Einladung zu MV angegeben 
werden

 Meist Wahlen durch die MV

 Offene Wahl

 Verdeckte Wahl
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 Einfache oder absolute Mehrheit

 Relative Mehrheit

 Qualifizierte Mehrheit

 Prüfen, was die Satzung voraussetzt – Mehrheit der abgegeben Stimmen oder 
Mehrheit der erschienen Mitglieder

 Stimmenthaltungen sind Stimmenthaltungen – 
keine Nein-Stimmen
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• Qualifizierte Mehrheit
 Stimmenmehrheit: größer als einfache Stimmenmehrheit
 (z.B. 2/3-, ¾ oder 4/5 Stimmenmehrheit)

• Einfache Stimmenmehrheit
 mindestens die Hälfte der gültig abgegebenen Stimmen,
 muss für den Kandidaten/Beschluss stimmen
 z.B. 100 Stimmen insgesamt Kandidat A 51, Kandidat B 25,
 Kandidat C 14 Stimmen = A ist gewählt

• Relative Stimmenmehrheit
 Derjenige ist gewählt, für den die meisten gestimmt haben
 z.B. bei 100 Stimmen ist Kandidat A mit 35 gewählt,
 wenn Kandidat B 34 und Kandidat C 31 Stimmen haben.

 Beispiel: Kandidat A 40 Stimmen; Kandidat B 35 Stimmen, 30 Enthaltungen 
(insgesamt 110 Stimmberechtigte festgestellt)
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 Mitglieder können werden/sein:
◦ Natürliche Personen

◦ Juristische Personen 

◦ Körperschaften (Kitas ?) 

◦ Rechtsfähige Personenvereinigungen

 Arten der Mitgliedschaft:
◦ Aktive Mitglieder

◦ Passive Mitglieder

◦ Familienmitglieder

◦ Minderjährige Mitglieder

◦ Fördermitglieder

◦ Ehrenmitglieder
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 Rederecht

 Antragsrecht einschl. des Vorschlagsrechts

 Auskunftsrecht (§ 666 i.v.m. §§ 259, 260 BGB)

 Stimmrecht
◦ Differenzierungen in der Satzung möglich

◦ Gartenbezogenes Stimmrecht

◦ Aktives/Passives Wahlrecht

 Widerspruchsrecht gegen Versammlungsbeschlüsse 
(Rügerecht)

 (nachwirkendes) Recht auf gerichtliche Anfechtung
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 Beitragspflicht 

◦ Kann unterschiedlich der Höhe nach festgelegt werden

◦ Grundsätze in der Satzung zu regeln

 „Die Mitglieder haben an den Verein einen 
Mitgliedsbeitrag in Geld zu zahlen. Dessen Höhe und 
Fälligkeit wird von der Mitgliederversammlung 
beschlossen.“ (Formulierungsbeispiel)

◦ Konkretes zu jeweiligen Beitragshöhe durch MV Beschluss

 Sonderzahlungen/ Umlagen: Satzungsvoraussetzung

 Gemeinschaftsleistungen

 Gemeinschaftsarbeit usw.

 Mitteilung von Kontaktdaten
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 Austritt aus dem Verein – kann nicht untersagt 
oder an die folgende Bedingungen geknüpft 
werden:
◦ Beendigung des Kleing-Unterpachtvertrages,

◦ Störungen durch (Ehe-) Partner führt zum Ausschluss des 
anderen Partners, 

◦ Vereinsleistungen nicht erbracht, muss solange im Verein 
bleiben, bis alles bezahlt ist 

◦ usw.

 Ausschluss

 Tod des Mitgliedes

 Streichung aus der Mitgliederliste

 Erlöschen des Vereins
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 Mitgliedschaft endet nicht automatisch mit 
Kündigung des Pachtverhältnisses,

 Eindeutige schriftliche Erklärung erforderlich,

 Kleingärtner darf unter Beachtung einer 
angemessenen Frist austreten – auch bei 
Fortbestand des Kleingartenpachtverhältnisses

 Ausschluss aus dem Verein

 Streichung von der Mitgliederliste
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 § 26 BGB Vorstand des Vereins

 Der Vorstand ist ein zwingend vorgeschriebenes 
Organ (§ 26 BGB)

 Die Größe (Anzahl der Vorstandsmitglieder) des 
Vorstandes ist durch das BGB nicht vorgegeben

 Die Größe richtet sich nach den individuellen 
Verhältnissen des Vereins

 § 27 Abs. 3 Satz 2 BGB: Die Mitglieder des 
Vorstandes sind unentgeltlich tätig – kann gemäß § 
40 BGB geändert werden
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 Wahl durch die Mitgliederversammlung

 Keine gesetzlich vorgegebene zeitlich Begrenzung

 Besser entspr. Satzungsregelung: 

 „Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt.“

 Bei vorzeitigen Ausscheiden:
◦ Neuwahl

◦ Kooption

◦ Personalunion

 Abberufung des Vorstands (§ 27 Abs. 2 BGB) – 
Organ, das den Vorstand bestellt
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 § 26 Abs. 1 Satz 2:

 Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich, er hat die Stellung eines gesetzlichen 
Vertreters.

 Grundsätzlich unbeschränkte Vertretungsbefugnis

 Andere Satzungsregelungen möglich:
◦ „Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei 

Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten.“

 Erweiterung/Beschränkungen der Vertretungsmacht: § 181 BGB

 Bestimmte Geschäfte 

 wertmäßige Begrenzung

 § 34 BGB Ausschluss von Stimmrecht in eigenen Sachen
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Geschäftsführender 
Vorstand:

Der Vorstand i.S.v. § 26 BGB besteht aus 
dem ersten Vorsitzenden, seinem 
Stellvertreter, dem Kassierer, Schriftführer 
und Fachberater. Jeweils zwei von ihnen 
sind gemeinsam vertretungsberechtigt

 1. Vorsitzender

 1. Kassier 

 1. Schriftführer

 1. Fachberater

 Beisitzer (1)

 Beisitzer (2)

 Jugendwart

 2. Kassier
 2. Schriftführer
 2. Fachberater
 Festausschussvorsitzender
 2. Vorsitzender
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 § 31 BGB Haftung des Vereins für Organe

 Der Verein ist für den Schaden verantwortlich, den der 
Vorstand, ein Mitglied des Vorstands oder ein anderer 
verfassungsmäßig berufener Vertreter durch eine in 
Ausführung der ihm zustehenden Verrichtungen begangene,  
zum Schadensersatz verpflichtende Handlung einem Dritten 
zufügt.
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 Haftung folgt häufig aus §§ 823 ff BGB

 Aufsichtspersonen (Eltern, Übertragung der 
Aufsicht)

 Wegen schadhafter Spielgeräte im Garten

 Verkehrssicherungspflicht

 Schwimmbecken, Teiche

Oldenburg, 15. März 2025
Vorstandsarbeit im 

Kleingartenverein 48



§ 31a BGB

 (1) Sind Organmitglieder oder besondere Vertreter unentgeltlich 
tätig oder erhalten Sie für ihre Tätigkeit eine Vergütung, die 840 € 
jährlich nicht übersteigt, haften Sie dem Verein für einen bei der 
Wahrnehmung ihrer Pflichten verursachten Schaden bei Vorliegen 
von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Satz eins gilt auch für die 
Haftung gegenüber den Mitgliedern des Vereins. Ist streitig ob ein 
Organmitglieder oder ein besonderer Vertreter ein Schaden 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat, trägt der Verein oder 
das Vereinsmitglied die Beweislast.

 2. Sind Organmitglieder oder besondere Vertreter nach Abs. 1 Satz 1 
einem anderen zum Ersatz eines Schadens verpflichtet, den sie bei 
der Wahrnehmung ihrer Pflichten verursacht haben, so können Sie 
von dem Verein die Befreiung von der Verbindlichkeit verlangen. 
Satz 1 gilt nicht, wenn der Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig 
verursacht wurde.
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§ 31 b BGB

(1) Sind Vereinsmitglieder unentgeltlich für den Verein tätig oder erhalten Sie 
für ihre Tätigkeit eine Vergütung, die 840 € jährlich nicht übersteigt, haften 
Sie dem Verein für einen Schaden, den sie bei der Wahrnehmung der ihnen 
übertragenen satzungsgemäßen Vereinsaufgaben verursachen, nur bei 
Vorliegen von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. § 31a  Abs. 1 Satz 3 ist 
entsprechend anzuwenden.

(2) Sind Vereinsmitglieder nach Abs. 1 Satz 1 einem anderen zum Ersatz eines 
Schadens verpflichtet, den sie bei der Wahrnehmung der ihnen übertragenen 
satzungsgemäßen Vereinsaufgaben verursacht haben, so können Sie von 
dem Verein die Befreiung von der Verbindlichkeit verlangen. Satz 1 gilt nicht, 
wenn die Vereinsmitglieder den Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig 
verursacht haben.
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Vereinsordnung kann Teil der Satzung sein. Daraus 
folgt: Entsprechender qualifizierter Beschluss, 
ggfls. 2/3 oder 3/4 Mehrheit, gilt dann für die 
Mitglieder,

 Bei Abschluss des Vertrages: Verpächter muss 
ausdrücklich auf die bestehende  Gartenordnung 
hinweisen und erklären, sie soll Vertragsinhalt 
werden,

 Bei bestehendem Unterpachtvertrag: Der 
Kleingärtner muss einer geänderten Gartenordnung 
zustimmen – wenn nicht: gilt sie für ihn nicht

Oldenburg, 15. März 2025
Vorstandsarbeit im 

Kleingartenverein 51



 Wie wirkt die Gartenordnung auf das 
Pachtverhältnis?
◦ Kann die Mitgliedersammlung eine Gartenordnung beschließen?

◦ Kann der Verpächter (z.B. Stadt oder privater Verpächter) erklären, 
dass eine bestimmte Gartenordnung gelten soll?

◦ Vertrag / Vereinbarung zu Lasten Dritter

◦ Formulierung: „Tritt mit Beschluss der MV in Kraft und ersetzt die 
bisherige Gartenordnung“, oder “die Gartenordnung in ihrer 
jeweiligen Fassung wird Bestandteil des 
Kleingartenunterpachtvertrages“ – wirksam? Nein! (Siehe hierzu 
Mainczyk/Nessler, BKleingG, Kommentar 12. Aufl. Rdn. 41)

◦ Gartenordnung als allgemeine Geschäftsbedingungen (Prüfung 
nach den §§ 305 ff BGB)
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 Waldbäume im Kleingarten – Erholungsnutzung

 Baumschutzsatzungen gelten auch in der 
Kleingartenanlage

 Teiche im Kleingarten

 Spielgeräte
◦ Kletter- oder Spielhäuser für Kinder

◦ Schwimmbecken und Beckengröße (Probleme: Ver- 
und Entsorgung mit Wasser)
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 Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit
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 Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende 
Gesetz beschlossen:

 Artikel 1

 Änderung des Bundeskleingartengesetzes

 Dem § 3 Absatz 2 des Bundeskleingartengesetzes vom 28. Februar 
1983 (BGBl. S 210), das zuletzt durch Artikel 11 des Gesetzes vom 
19. September 2006 (BGBl. I S. 2146) geändert worden ist, wird 
folgender Satz hinzugefügt:

 Photovoltaikanlagen bis zu einer installierten Leistung von 
einschließlich 600 Watt sind zur Eigenversorgung des Kleingartens 
zulässig.“

 Artikel 2

 Inkrafttreten

 Diese Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in Kraft.
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 Das Bundeskleingartengesetz (BKleingG) regelt unter anderem die Voraussetzungen, 
unter denen ein Kleingarten im Sinne dieses Gesetzes vorliegt, und die daraus 
resultierenden, für die Pächter meist günstigen Rechtsfolgen. Die Nutzung von 
Solaranlagen in Kleingärten ist im Bundeskleingartengesetz wieder ausdrücklich erlaubt 
noch verboten. § 3 Abs. 2 Satz 2 BKleingG enthält die Einschränkung, dass eine Laube in 
einem Kleingarten nach ihrer "Beschaffenheit, insbesondere nach ihrer Ausstattung und 
Einrichtung, nicht zum dauernden Wohnen geeignet sein" darf. Ohne entsprechende 
Regelung könnte die uneingeschränkte Verwendung von Photovoltaikanlagen – ähnlich 
wie ein Anschluss an das Elektrizitätsnetz – eine unerwünschte Entwicklung von einer 
reinen Gartenlaube hin zu einer Wohnnutzung begünstigen.

 Um die Aufstellung von kleinen Photovoltaikanlagen rechtsicher zu ermöglichen, wird § 
3 Abs. 2 ergänzt. Künftig wird das Aufstellen von Photovoltaikanlagen bis 600 W zur 
Erzeugung von Strom keinen Einfluss auf die Beurteilung haben, ob es sich um eine 
Gartenlaube oder ein zum Wohnen geeignetes Haus handelt.

 Auf diese Weise können kleine Photovoltaikanlagen rechtssicher aufgestellt werden, 
ohne dass die Pächter der Kleingärten einen möglichen Wegfall der Anwendbarkeit des 
Bundeskleingartengesetzes und folglich das Entfallen des Kündigungsschutzes und der 
Begrenzung des Pachtzinses befürchten müssen.
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